
neuem Wes 
—- Eountyilscometcr Kibbey ward 

qch seiner Heimath in Missouri ac- 
gfen, um das Stetbelaaek seiner 
Untier zu eilen. 

— Monatch und Luxus-Farben 
Zimme- Muresco, Leinöl- und Gloss- 
sstften in bester Qualität zu hoben 
II den nicdrigften Preisen in 
ZUf Kinzäs Eisensnteahandluag. 

—- Wje der »Jndepende1n« richtig 
wustattrt ist der Preis von Papier 
in den letzten Monaten um ZU Pro- 
zent gestiegen. Eg ist dies ein gro 

ßt Ausschlag für die Zeitung-mer 
ausgeben Der Zwinger- ervält in 
Gemeinschaft mit der »Jndependem 
Publifvina Co. iekEDrltckolxxsil-r in 
Carladungen aus bat Popierjolsriken 
and ist also auch durch die Panier 
tbkurung betroffen. 

—- Ein großes MislutonlelnL 
auf welchem sich ca. dreißig Personen 
befanden, welche von einem chnic 
des ,,Reereafiou Glut-« zurücksank-n 
Härzte dieser Tage bei Rearnen Von 
der Holzlvrücke die über den Platte- 
fluß führt, indem dasselbe durch due 
Geländer der Brücke fuhr. Zieh-zum 

-sersonen wurden verletzt, von denan 
,:mehrere in em Hospital iwerfünrtj 
jvetden mußten. Es heißt, das-; WnH 
Rippmann von Voelus so schmerj 

rohes-letzt wurde, daß an feinem stuf- 
—-.kon1men gezweifelt wird. l 

—- Jn seinem Heim an südl. See-i Mistrasze verschied am STIonnerfmgl 
Abend letzter Woche der in Hall Co. 

Im Bester im Alter von 59 Jahreiu 
Er war in Baltimore Md., geborenl Imd kam schon im Jahre 1879 hier: 
her-, woselbst er sich mit Frl. Minnie 

Stoltenberg bete-Fichte die ihn nun 

sit fünf Kindern betrauekt Der 

Verstorbene labirirte jahrelang an ei s 
InnBronchialleidem das schließlich 
Mr wurde nnd ihn anfangs die 
B Monats zwang, seinen Beruf ans 
Weben 

—- Beim Weisenschneiden hatte 
Dieser Tage Carl Frist bei Phillips 
das Mißgeschick, daß seine Pferde vor 

einem Antoniobil scheuten und davon 
staunten Sie brachen mit der Ma- 

Hine durch einen Drahtzann und als 
n- zum Stillstand tain,b befanden sich 
die beiden Pferde unter der Maschi 
III-. Die Thier glaubte nian schwer 
verletzt, doch es zeigte sich, dass sie nur 

hin-te Schärfuqu erhalten hatten. 
Herr Frist blieb gleichfalls unver- 

lest, obgleich der paniiche Schrecken. 
der ihn ergriffen hatte, noch eine 
Beile nnbiclt. 

—- Viele der in den Flnswertiefnn 
igen des Platte befindlichen Itsctnu dir 

Hileszlich darin sterben würden, sind- 
xdrim Wild- nnd Fischhiiter nnd seinen 
Wisienten berausgebolt morden nnd 
wurden in den verschiedenen Teichen 
in der Umgebung der Stadt wieder 
in Freiheit gesetzt. Der Piattcfinß 
wird immer trockene-r nnd lsnld wird 
derselbe ein völlig trockenecs Flusse-en 

—.answeisen. Es kann dann leicht der 
mögliche Fall eintreten, das-, mir län- 

igerr Zeit regenlos bleib-en werden- 
insoiern nicht zufällig einmal ein 
schweres Gewitter über diese Mem-nd 
zieht 

—— Immer noch heiß nnd troltcn 
Seit nun fast drei Wochen, und die 
Sonne brennt unbarmherzig einen 
Tag wie den anderen vom blauen 
Himmel herab. Man hört zwar noch 
sticht viel klagen über Dürre, aber es 

wird nicht mehr lange dauern, bie- 
die Klage zur allgemeinen wird. Das 
Seen steh ts chön, aber da eine großer 
Theil desselben fest in die Achre kom- 
Igzeu will, sollte ein Regen eintreten 
M das Corn wird den Erwarten- 
Ist nicht entsprechen Auch die Wei- 
Ten sind an vielen Stellen gelb nnd 
M geworden. Mr brauchen einen 
W Regen nothwendig, aber vors 

Mund ist keine Aussicht 
— Var einigen Tagen kam csinc 

fremde, arme Frau mit mehreren 
Kindern nach dem Polizcilmuptauar 
Eier und klagte Polizist Slfinnalhw 
saß sie hungrig seien. Tor Beame 
traut-e erst dem Landfriedcn nicht- 
kam aber daztn zu der Uebcrzcuauna, 
daß die Frau die Wahrheit acsmo 
chm und brachte sie in sein Haue-, 
woselbst feine Gattin der Frau und 
den Kindern ein gutes Mahl zube- 
tkitetc Jedes einzelne Glied der Fa- 
milie, hauptsächlich die Kinder- be- 
wiesen daß ihnen der Magen ganz 
Uesvaitfa gekmmkt hatte Da die 
IM erklärte- in Mcr Verwandte 

haben, und dortielbst auch leicht 
Muts-z fieer Baute sorgteN 

« 

M W dM sie ein freies 
"L W Das ist 

fg——— » 

—- ch Sust- als Trusiee im L. 
SMllisters Bankekett Fall, erklär- 
te den Gläubiger-n eine erste Tini-s 
dende von 20 Prozent z 

—- O. A. Baue-rann und Familie; 
befanden sich einige Tage in Lmalkiaf 
zu Besuch Frau Baumann, st» die 
in Qualm wohnt, gedenkt sich in Völ- « 

de in Ealisornien niederzulassen i 
—- Die Richard Küster Affaire E 

in Verbindung rnit der Polizei Alt ; 

tacke, welche in letzter Zeit so viel 
Staub ausgewirbekt hat. sollte in dies ; 
ser Nummer Berücksichtigung sinden.; «- 

niußte jedoch wegen Raununangele 
fiir die nächste Woche zurückgelegtl 
werden 

—- Unsere Nimrods machen langei Gesichter infolge der Vierfache das-,- 
alle Munition für die JagdgewehreI 
um 25 Cents icn Preise gestiegen ists 
wahrscheinlich als Folge des großenå 
Munitionsbedarse Lnkel Sense zur- 
jetzigen Zeit der niexitanischen Wir-F 
ren nnd der Mobilisirung der Ar- E 

inee zum Schutz der Grenze diesseits 
des Nie Strande ; 

—- Henw Stange feierte Vor eint-I 

gen Tagen seinen lö. Geburthtag imk 
Kreise seiner Verwandten und 
Freunde Zu gleicher Zeit ward der 
fünfte Jahrestng von Herrn nnd 
Frau Peter Schan von Alda, einei 
Tochter der Familie Stange liegen-l gen. Auch deg« vierte Hochzeitstag 
des Sohnes der Familie wurde bes- 

gangen, der zur Zeit sich aus dem! 
westlichen Kriegsschaar-las befindet. . 

—- An östL 5 Straße eollidirtex 
ani Dienstag das Automobil von J 
McKinnen aus Ravenna mit den-liess- 
nigen des an westl. 8. Straße wohn-« 
haften Greceristen Frank Buell, und: 
die Folge war, daß McKinney be- 
wußtlos liegen blieb und beide Au- 
tomobile schwer beschädigt wurden4 
Aus der Polizeistatian kam er wieder-; 
zum Bewußtsein und erklärte, dasz 
er hinsichtlich des ais-gerichteten Scha- 
dens die Hälfte tragen wolle, ob- 

gleich Beide die Schuld an dem Zu- 
sannnenstoß trugen. 

—- Ein gewisser Herr lsltty Sinnb- 
welcher Präsident der »Pkobibitien 
Federation« dieses Countys ist, hatte 
leyten Sonntag in der siirche in To- 
niphan die Verinessenheit, sich iebr 
ungebührlich Tiber Herrn Z. N. Wel- 
bacb zu äußern. Herr Weils-ach iit 

lniitnliiii Vice- Präsident der Rheine 

ritn Leaaue« und von unbesebsltenem 
Eszaratter was hinsichtlich di: An 

lareiiers nach selir sraalich in. Wenn 
aber der Herr Zmitb denkt, ans diese 
Weise Freunde unter den Amerika- 
Hnern zu gewinnen, befindet er sich ans 
dem Holzweae 

— Die städtische Bainlle ist mit ej 
nein Liistunaesanparat lcrieben ins-r 

den, eine Neuerung, nn lcksx sich Ile- 
selir niitbia erwies. Tie Zellinrinnn 
lichtkeiten hatten hauptsächlich Mist 

aens eine solche verdotbene Atmo- 
späre, daß es siir einen Menschen von 

außerhalb kaum nidals di me r einige 
Minuten darin zu verweilen, ebne 
übel zu empfinden nnd iiir die Art-e 
stanten, die sich darin Zug und Nissbt 
aushalten mußten. titles-, eis ganz »z- 

tviß vortbeilliait iiir dic lsiesnndbeit 
Inicht gewesen sein 

! — Heiß! Heiß! Heiß! Unnntir 
ihn-eben über lW Nrad im Schatten 

Hund dabei arbeiten zu müssen nebört 
siiir die Menschheit aueli nielit zu den 
Annehmlichkeiten des Lebens-. Tet- 

IReaenqottxsteckt in imcnd einer ob 
fskuren Ecke des Hinnnelg und reibt 
sich vor Vergnügen die Hände, unt 

les uns Sterblichen wieder einmal 

Iangkosten zu lassen, was die Welt ist 
lohne ihn und ohne seine regneriscbe 
iMacht Schnelle-L wie erwartet, bat 
ier sich unser aber erbarmt und öffnete 
kam Dienstag Abend die Schleusen des 

EOinnnels und erquickte die durstiae 
Erde mit seinem köstlichen Naß. Der 
Redakteur hatte eine Wette gemacht- 
dasz es noch lange nicht·reanen würde, 
und er hat dieselbe an unseren Herrn 
Rechnunasrath glänzend verloren. 

—- Tor Linkedesqefmmeue Fred Ne- 
sgers suchte vor einigen Tagen ans 

»dem hiesigen Counmaeiäthisz fran- 
kzöfischen Abschied zu nehmen, wurde 
nbek von den Häscher-n wieder einge- 
sungen Er war mit anderen Ge- 

lfangenen mit einer Arbeit beauftragt 
worden und bemerkte-, daß die nach 
außen führende Thiir nicht verschlos- 
sen war. Er entwiichte durch diesel- 
be und machte sein Ver-schwinden Die 
Flucht wurde sogleich bemerkt und es 
wurde dem Cisbefanqenen nachgesetzt, 
und nach kurzer Jagd befand er sich 
wieder innerhalb der County-Bastille. ( 
Zur Strafe wird er für vier Wochen! 
mit Wasser und Brod verlieh nehmen 
müser und afier FreiheitsiPrivile- 
qien verltzftig gehen. Außerdem 
wird er nun seinesollen sechs Mona- 
te W W. 

»Jenseits-IN seit bei Recht nnd 
Nebel ab. 

Nachdem die amtliche Erklärung 
abgegeben wurde. daß die »Der-nich- 
land« ein Oandelsschiff ist. trotz der 

Remonstration Englands nnd genzen 
Alliirten, hat die «Teutichland« zur 

Zeit, wenn die Leser diese Nummer 
in die Hand bekommen. vielleicht 
schen Baltiniore verlassen und befin- 
det sich wieder auf hoher See. Deut- 
sche CMchicklichkeit wird den Briten 
und Franzosen ein Schnipvchen schla- 
gen und die feindlichen Kriegsschisfe 
werden umsonst auf der Lauer gele- 
gen haben. Es heißt, daß fie von der 
.,Tiinmine« aus ihrem Dock gelootft 
nnd unter dem Schutze der Rache nach 
der unteren Bau gebracht werden soll. 
Bei Tagesanbruch wird sie in einer 
der vielen Buchten sich versteckt hal- 
ten« um bei abermaliger Dunkelheit 
nach den Eaves und dem offenen 
Meere zu geben. Es wurde in Er- 
fahrung gebracht daß die ,,Tentsch- 
land« vier Tage, ehe sie bei den 
Capes eintraf. mit der »Timmins«. 
welche zweit Lage am inr umkreisen 

gewartet hatte, in Verbindung war. 

Der Schleppe-r hatte tliatsächlich die 
Bewegungen desi- UsBooted mittelst 
eines Unterwasserilltmaratee kont- 
trollirt, der, auf Grund gutbegriini 
deter Berichte, eine Art Telegrapdens 
Apparat ist« Welcher Natur dieser 
Apparat ist« weiß man lediglich an 

Bord des Sehnt-vers Der Apparat 
ist dermaßen eingerichtet daf; er von 

einem Theile des Schiffes nach dem 
andern gebracht werden kann. Er ist 
mit elektrischen Vatterien und mäch- 
tigen Kupierrallen elettrischer Dräbte 
ausgestattet Die «Dentschland« hat 
ihr Mike-l und ihren Gnmtni unbe- 
anstandet geladen und dampft wohl 
ietzt schon der Heimatd zu. Nachdem 
das erste Waaniß gelungen, werden 
werden weitere HandelsTanchschiffe 
dieser Art folgen nnd den Handels- 
verkehr zwischen Deutschland nnd 
Amerika aufrecht erhalten. ll-Voote 
ron 5000 Tonnen sollen gebaut wer- 

den. Tie Boote werden von einein 
internationalen Confortinrn gebaut- 
daes ans ainerikaniichen nnd deutschen 
Finanzlenten sich zusammensetzt nnd 
an der Spitze sollen die Mnnitionsi 
Fabrikanten steben. Tie Aera des 
lltiterseedaiidele, der olme Zweifel 
bald die Aera des Liiftsisaiidelsners 
kebrs dnrch riefiae Zenpeline resp. 
Lastschiffe iolaen txt-ird- Eolche Uni- 
mälznnaen bat der slriea gebracht- 
und Deutschland spielt auch liier die 
führende Rellel 

— In der Familie L. J» Hollidan 
an westl. ö. Straße liat ein kleiner 
Zimnmlialter fein Erscheinen nes 
macht Herr Doktidan iii ein Anne- 
stellter ini »Jndependent«. Mratnli 
ren znni Faiiiilienziiivache! 

— Jin Aslaent Hosiiital starb die 
ler Taae der bierselbii mit feiner Fa- 
milie niobnliafte Handlnnacireifintde 
c. A. Boone an den Folgen einer 
Lnexation Er erreichie ein Alter 
den nicht ganz 40 Jahren nnd hinter- 
läßt seine Wittwe nnd ein Kind. 

— Im Erdgeschosz de;6 »Dort Ca- 
ietaria« an östl ki. Straße brach am 

Freitag Feuer ans, das anfänglich 
größere Dimensionen anzunehmen 
drohte Jnsolge det- dichten Qual- 
nie-— wurden die Löscharbeiten der 
alarniirten Fenernielir erschwert, je- 
doch es gelang schließlich, der Flam- 
men Herr zu werden. Ter Schaden 
innrde zuweist durch Rauch nnd Fen- 
er verursacht, und beziifert sich auf ca. 

8400 am Gebäude, das Herrn Fred 
Michelfon gehört, nnd auf 3150 ant 

Inventar 
--— Tie Herren Fl. Vlblsott Von 

Lunilia und Brust-n von der »inner- 
sität in Michigan befinden sich aus ei- 
ner Fusztour durch den Westen in dein 
Bestreben, Material fiir geschichtliche 
Abhandlungen der ersten Vesiedlnim 
seitens unserer Pioniere zu sammeln. 
Zu diesem Zwecke sprachen sie auch 
aus der Win. Stellen-Form vor sowie 
bei Herrn und Frau H. E. Joelineb 
welche sämmtlich zu den ersten Pio- 
nieren von Ball Countn zählen, und 
non ihnen werthvolleiilusschliisse ers 

hielten. 
—-- Die Aktionäre der hiesigen 

Brauerei hielten am Montag ihre 
halbjährliche Versammlung ab. Tei- 
halbjäbrliche Bericht der Verwaltung 
zeigt bedeutende Fortschritte Jn- 
solge des vorzüglichen Biere-G weli 
ches die Brauerei fest liefert, sind 
keine Klagen bemerkbar-. Zum ersten 
Mal arbeitet die Brauerei zur vollen 
Kapazität und beschäftigt jetzt 25 
Personen Es ist anerkuinenswerth, 
dass die Brauerei die Unterstützung 
unseres Publikums findet Haltet 
fest an unserer heimischen Jadastriel 

M Mr maski- IE Tät-list html hält Eik ganze Morij Im W 
»Mit vielen ncncn Bargainarticm verbunden mit dic, 

die schon vorher bekannt gemacht worden- 
wird dies eine bcmcttcitswctthc 

Woche in dcn Schuh-Antiqua 
Grund Jstands 

Mr Wams zum Hassmu Preis! 
Ninnften ZULontng beginnen die Arbeiter die Acnde1«nngen, die wir in nnsuen Vnden ne- 

plnnt lmtlen nnd unter seinen-Vorrath wnd an (-’1·dgefd)of: t1nn«"·.fe1i1t Mit qedentkn nicht 
ein Penn- nxednge cchnhe 3n verleg«n, ndngBnnrnnm bis mllln Zmikstk1q«111)ekkd mkkqufjwkxdku 

Preis Ist n :: Zwei Besds um« inq, nur nu: si I: Hi letH nnd 
vollfmndk je h1..«n he . neue-« du n ins Istnni m l’11:—:—11!n!)l 
der neuef .."i::s:21 du Zntjun in 

Pumvs für Frauen in ZW- Musike, ke» ke. ,und Madchem und Kin- 
d» zugpqlk » und alle weiße Fußdekleidung wird jetzt asskkikt xu 

Zorgfältige Bedienung aber Je eher Jln kommt, jc hef- 
kein :)lu-:«tamel)oder Bklltguug ser ist die Lin-Anmut — 

während dieses- Verkaufs. smsmwysmts Kommt lsente hetein ! 

Xrieggtrauung 
Eine entnette Humvreokez von Hans 

Regina v. mein 

Peter Schwammerl mußte zur 
Landstutrnmufterung 

Schon einige Tage vorher befragte 
er die Knopfe feiner sämtlichen Röcke. 
ob et genommen werden würde. Erl 
zählte nämlich, wie es verliebte Bart-« 
fische zu tun pflegen, wenn sie wissen 
wollen, ob auch .,Lr«&#39; sie liebt oderz 
nicht liebt ai. besagten Knöpfen fol- 

« 

gendermaßen ab: Nehmen sie mich?i 
—- Nehmen sie mich nicht? —- Nehmen- 
sie mich? — Nehmen sie mich nichts 
u. s. ko. J 

To alter das Knopfomtel trügeri- 
scherroeise in seinen Verheißungen oft- 
malg variierte, eatschloß sich Herr 
Schwunan dem Rate seiner aber- 

gläubischen Wirtschaftetin zu folgen 
Jnd in diesem lchhtetigen Falle di( 
Kutten zu Rate zu« ziehen. 

Tie Karten sugten, Peter Schwein-. 
merl werde asse ·rt werden und 
prophezeiten ihm zeitig ein damitj 
zusamnienhängendes, schweres Un-. glück. 

Der große Tag war da! 

herr Schwammetl ging zur Muste- 
kung. Als er so im nie aus der Mode 
kommenden Adamslostütn dastand,l zitterte er teils vor Kälte, teils vor 

Aufregung sehr. Endlich lani nn ihn 
die Reihe, den magischen, mit weißeri 
Kreide gezogenen Zauberlkeis zu be-; 
treten I 

«Fehlt Ihnen etwas?« erlundigte 
sich der Militiirarzt.s s 

Schwammetl war in feiner Ver-! 
wierung durch diese teilnehmende 
Frage ganz gerührt und stoninieltef 
freundlich: »Danle, der NachfrageJ 
Heer here General, außer den 
Kleidern fehlt mir nichts!« 

Die Herren von der Kommission 
lächelten amüftert. 

«Nn, dann ist&#39;s ja gut! — Taus-· 
lich! 

Die Karten has-en cka die Wahr » 

heii gesprocher, er war penommesz 
worden! Jetzt zweifelte Sd,w·.nnmert- 
keinen Momesrt mehr Umn, daszi 
auch der zweit-.- Punki der Weisfagungi 
in Erfüllung gehen werde: Das schwere 
Unglück. 

Was sonnte das nur für ein fchwe ; red Unglück fein, das ihm feine mill- 
tärifche Laufbahn bringen sollte? Und? 
da er fein Leben riesig liebte, fo kam- 
Schwammerl zu dem Schluß, das 
müsse der Tod fein —- alletdings der 

aber immerhin der Tod. j 
Von nun an war here Schirmen-! 

merl vollkommen überzeugt, es fei ihm! 
bestimmt, im Kriege zu fallen; keiner 
vermochte ihm diese Idee entzwei-eins « 

Die wenigen Tage is sum Terminel des Einkückens Was-er Freund 
in milder uno feil-III Stimmung. 
Seine Augen hatten einen vistonären 
Ausdruck angenommen; Schwammerl 
kühne denn-tu Muc- oexeiu mit dem 
einen WM Hain-. If 

O k — 

war sich nur nicht klar-, ob mit bern 
rechten oder mit dem linken. 

Gerade als er diese wichtige Frage 
erwog, betrat seine Wirtschasterin 
Watte das Zimmer und schluchzte 
bitterlich. Herrn Schwammerl siel 
das weiter gar nicht aus, er hatte 
nämlich seit Wochen ihr Auge nicht 
mehr tränenleer gesehen. 

»Ach, lieber here Schwammetl .« 
jammerte sie. 

«Törichte, was meinst bitt&#39; fragte 
der Todeslandidat in abgellärter 
Ruhe. 

»Nun müssen Sie bald sort nnd ich 
Unglüctliche bleibe allein zurückk« 

»Ja, so hat es der Allmächtige be- 
schlossen, dagegen läßt sich nichts ma- 

chen!« entgegnete jener weihevoll. 
Damit gab sich Marie aber nicht 

zufrieden. »Wenn es schon sein muß, 
daß Sie in den Krieg ziehen, teurer 

Herr Schmamrneri. so möchte ich mir 
wenigstens wünschen .« hier brach 
sie heulend ab. 

»Was möchtest du dir denn wün-» 
schen?" I 

»Ich —- ich möchte mir wünschen, 
daß —- daß mein Wunsch in Erfül-; 
limg ginge!« 

,Je nun, wonach sieht dein Trach-- 
ten, oerblendeter Etdenwurm?« sprich-I 
te Schwammerl milde. I 

»Ich schäme mich es zu lsgtv 
»Sag es immerhinl· 
Sie haben mir einmal Anlaß ge 

geben teuerster Herr Schwimmen- 
Anlaß gegeben zu hoffen, daß Sie — 

daß Sie — mich vielleicht dereinst zu 
Ihrer Frau machen würden!&#39; 

Peter Schtoammerl blieb gelassen 
tvas hätte ihn auch angesichts des To- 
des aus der Fassung bringen sollen? 
Er konnte sich zwar beim besten Willen 
nicht erinnern, sich jemals seinem Fall-s 
totum gegenüber dergestalt vergessenJ 
zu Oben, indessen waren ihm die irdi j 
schek Geschehnisse bereits bolliomme..; 
egal und er sagte darum auch nun; 
»Er so!« 

Die gute Marie hatte ihn schließ- 
lich die letzten Jahre seines Lebens 

sorglich gepflegt und mit selbstloser 
Ausopserung seinem haust-alte vorge- 
standen; er war ihr ja wirklich eine 
Erkenntnis schuldig. Ein anderer an 

seiner Stelle hätte sie wahrscheinlich 
im Testament bedacht, aber Schwam- 
merl hatte nichts und tonnte daher 
auch niemandem etwas vermachen 

Darum begann er nach kurzer 
Ueberlegung in monotonem Tonsall 
also zu sprechen: .Jcb möchte mich 
gerne siir die treuen Dienste, die du 
mir in dieser Welt geleistet hast« dani- 
bar erweisent Wenn es bir also 
Freude macht, törichtes Weib, mich 
noch lurz vor meinem Tode zu heira- 
ten, so sei es!« 

Und salbungsvpll streckte er ihr seine 
band bin. Matie wars sich aber 
.ibrem Peter« glückstrabienb an die 
Brust- 

Die Kriegstrauung war vorbei und 
Ratte zur Frau avanziert. Und siehe, 
von diesem Augenblicke an waren auch 
ihre Tränen versiegt, obgleich die 
Stunde des Abs-bis ihrem Gat- 
II immer näher rückte und mi 

ps· -—- 

den Tränen schwand auch die liebe- 
volle Fürsorge —- iurz, Marie zeigte 
sich fest in ihrer wahren Gestalt! 
Schiller hat unrecht, wenn er fagt 
(nur) im Falle einer Revolution wür- 
den Weiber zu Hyönem sie werden es 
gewöhnlich in dem Momente, wo man 

sie heiratet! —- Peier Schwammerl er- 

trug aber die Unbilden der Ehe mit 
ungetiinstelter Engeisgeduid und 
sprach sich tröstend im Stillen: »Da 
erspare ich mir wenigstens die Zeit, 
die ich hätte inr Fegefeuer verbringen 
müssen! Allmächtiger, ich preise dei- 
nen Ratschlußt« 

s- . s 

Herr Schwammerl wurde sur-erar- 
bitriert und wegen allgemeiner 
Schwäche ais definitiv untauglich nach 
Haufe geschickt Von seiner liebevol- 
len Gattin betain er dafür eine Ohr- 
feige. weit sie sich dadurch in ihrer 
Hoffnung auf den »Schadenerfatz« für 
ihren im Kriege gesallenen Mann 
bitter getäuscht fah. 

Peter Schwammerl war eine Zeit 
ganz fassungslog. Auch er hatte ganz 
sicher mit dem von den Karten ver- 

beißenen Tode, beziehungsweise schwe- 
ren Unglück gerechnet. Wie sollte das 
nun in Erfüllung gehen? Schwam- 
merl sann und sann. 

Plötzlich ries er in grauenvoller Er- 
kenntnis: »Das Weib! Das Weib!« 
Der Tod« wie schön wäre er gewesen 
gegen dieses ,gliietliche« EhelebenL 

Und Schwammerl brachte in seiner 
Gesamtausgabe der Klassiier eine 
Korrektur an: 

»Das Leben ist der Güter höchstes 
nicht, 

Der Uebel größtes aber ist die — 

Frau!« 

Das Duell. 
Eise Anettdote von ptts M. 

Der berühmte Romanschriftsteller 
Alexander Dumug geriet einst nach 
einem Festefsen, bei welchem sich die 
Köpfe start erhitzt hatten, mit einem 
Kavallerieoffizier in einen heftigen 
Wortwechsel, der damit endete, daß 
der Offizier den Schriftsteller auf Pi- 
stolen forderte. Da beide nun als 
treffliche Schützen galten, machte man 

ihnen den Vorschlag, lieber das Duell 
auf akneritanische Art zum Austrag 
zu bringen« indem man das Los 
entscheiden lasse. Der Verlierende 
sollte sich alsdann durch einen Schuß 
aus der Welt schaffen. 

Der Voefchlag fand die Billigung 
beider Gegner. Die Lose wurden an- 

gefertigt, Dumas zog zuerst und — 

verlor. 
Ohne eine Miene zu verziehen, er- 

hob er sich zum seinem Platze. nahm 
von allen Freunden und Bekannten, 
die ihm fest — rasch erniichtert — 

das Unsinnige feines Borhabens klar- 
zuniachen achten, tiefbewegten Ab- 
schied und xchlitttte auch feinem Geg- 
ner voll Will-Ums die hand. Dann 
trat er festen Schrittes in ein Neben- 
ztnnner und schloß die Tür hinter 
sich, ,-F«"sx;:,-I;I4IE« 

Einige Minuten herrschte unter den 

«.- gh spl- 
lZuriickbleibenden bongeg, ateinbeiletni 
linendes Schweigen Das bevorste- 
’hende Drarna hatte alle mächtig er- 

;grisfen, und mit bleichen Gesichtern 
!lauschte die Versammlung aus jedes 
aus dem Nebenzinnner dringende Ge- 
täusch. 

« 

Plötzlich fiel drinnen ein Schuß-— 
Zwei der besten Freunde des Dichters 
sprangen mit einem Wehrus empor, 
um ins Nebenzirnmer zu eilen. Aber 
schon wurde die Tür nusgerissen, 
und in ihrem Rahmen erschien ernsten 

IAntlihes Alexander Turms-, die noch 
rauchende Pistole in der Hand. 

»Deinen Sie sich das Unglück, 
meine Herren,&#39;« ries er aus, »ich habe 
mich nicht getroffen!&#39;« 

Einen Augenblick blieb alles still, 
dann aber brach ein grenzenloset Ju- 
bel aus-, lachend umringie man den 
Rom-indichier nnd selbst sein Duell- 
gegner konnte nicht umhin, ihm um 
den Hals- zn fallen und ihn sür den 
»verniinftiz1sten Kerl« zu erklären der 
je gelebt habe. 

Furchtbare Wirkung. 
Eine Vorstellung von der Wirkung 

der modernen Schiffsgeschiitze geben 
dLe von dem Wtack der »Etnden« auf- 
genommenen Momentaufnahmen Nach 
der Fachzeitschtift »Ja-n Monget" 
foll, wie der «Pkometheus« mitteilt, 
ein längliches Metallfiiick aufgefunden 
worden sein, dessen eine Seite ziemlich 
glatt war-, während sich auf der an- 

deren rauhe und gesprenielte Flächen, 
wie die Einlagerungen bei Gesteinen, 
zeigten. Wie sich htaussiellte, war 
dies ein Stück der feuersicheten Kas- 
ieite der »Ernden.« Leet ist sie nicht 
gewesen, denn durch die Gewalt der 
Explosion sind einzelne Silbetdollaks 
in die Stahlwand hineingetrieben wor- 

den, wo sie dann infolge der unge- 
heuren Hitze der lurz nach der Explo- 
sion ausgekrochenen Feuersbrunst zu 
einer unförmlichen Silber- und Stahl- 
masse zusammenschrnolzem Es gibt 
dies außerdem ein Bild von der Ver- 
fassung, in der sich der Hauptteil des 
Schiffes, das doch in feiner ganzen 
Breite dem mörderifchen Bombarde- 
ment ausgesetzt war, befinden muß. 
Viel wird nicht mehr davan als Beute 
von den Engländern zu retten und zu 
verwenden sein: der größte Teil kann 
höchstens nur in die Schmelztiegel 
oder in die Gießereiwandern 

— 

Ueber-lege einmal. bevor du 
gibft, zweimal, bevor du anniW, 
und tausendmal. bevor du verlangst. 

— Tag Tininercllen der Familie 
Wul, Eliatnnun in Plnllipo fiei nor 

einigen Tagen von der Treppe der 
Veranda nnd brach sich den Arm. 

—— St. Ahorn und einige TOeile 
in der näheren Umgebung der Stadt 
hatten dieser Tage einen exauickenden 
Regen. Grund Island feil-it zeichnet 
sich derzeit als trocknes Fleckchen Erde 
aus. 


